
während die keramischen Fabriken inj" _ "1 Schrarnberg, Wallersfangen und Sept-in 31 fontainesinZierschränkenihreErzeug-
I

' 1.. nissevorführen,daruntertrefilicheTeller1'tll inpätedouce;aucheineGlashütte,in
i 1]" Wadgassen,gehörtzudiesemumfassenden
L -_i Betriebe,vonderenArbeitenvorallemVasenundSchalenausgefärbtemund

.'Ä ' farbig überfangenem Krystallglas inter-
essieren,derÜberfangistbeiderHerstellung

7 dem Muster entsprechend durch Asphalt-u " umdruckundAsphalthandmalereigedeckt
ugfü- g 1 und der Fond mittelst Fluorwasserstoff-"-i' säurebis zur Grundfärbungherausgeätzt.i WasdasSteinzeugbetrifft,sohältMett-
l lach an dem unglasierten, mattglänzenden1'

Steinzeugfest,dieDekorationderObjekte,j
farbigeOrnamenteund Bilder,wie auch

_ relieFlerte Auflagen, geschieht durch Fär-
Q bunginderMasse.Villeroy8cBochgehören

jedenfalls zu den strebsamsten und inter-
ß essantestenKeramikern,ihre Leistungen,

vor allem die technischen, verdienen rück-AusstellunginDüsseldorf,KastenvonH.Koch,haltloseAnerkennung_Haus H. StrouCken-Krefeld
Zu den anziehendsten Ausstellungs-gruppengeshört

dieAbteilungderange-
wandten Kunst; alles überragend aber an chönheit und Reichtum, voll
künstlerischer Reize, belehrend und erhebend zugleich ist die historische
Ausstellung,die das Grossartigsteund Erhabenste ist, was man je in dieser
Art zu sehen bekam. In der ersteren gibt es nicht lauter reine Freuden,
EnttäuschungundmanchmalauchWiderwillemischtsichmitAnerkennung.Hier ist es nicht van der Velde, der sich einen eigenenRaum bereitet hat,
welcher allgemeines Interesse erregte, sondern die Österreicher sind es,
Sezession,Hagenbund,Absolventender Wiener Kunstgewerbeschule; wenn
sie auch manchen fremd anmuteten und auch Tadel erfuhren, Eindruck haben
sie auf alle Besucher gemacht und niemand mochte leugnen, dass sie diese
Gruppe und damit die ganze kunstgewerblicheAbteilunggehoben,sehens-
wert und lehrreich gemacht haben.

Der van der Velde'scheRaum ist in Anordnungund Aufstellungsweise
eine gute Aufmachung eines modernen Museums, aber wie die Formen der
an den Wänden umlaufenden Vitrinen und Gestelle den dazwischen und davor-
liegendenSitzmöbelnfolgen,ist dochfürunserEmpfindenallzufremdartig.
Alles, was den Raum füllt und ziert, ist wie diese Möbel und Behälter von
VeldesGeistund Hand, Beiträgezum neuen Stil, Schmuck,Silbergeräte,


